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Auf einen Blick
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Alle Beschreibungen stammen von unseren Autoren, 
ihre Favoriten werden jeweils als Erstes genannt.

Restaurants und Unterkünfte sind nach Preiskate-
gorien (günstig, mittelteuer, teuer) geordnet und nach 
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 F Hier bezahlt man nichts
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Betörende Landschaften
Von den schneebedeckten Andengipfeln bis 
zu den verzweigten Wasserwegen des Ama-
zonas – Südamerika offenbart eine grandio-
se Vielfalt von Naturwundern: üppige 
Regenwälder, hohe Vulkane, wolkenverhan-
gene Nebelwälder, knochentrockene Wüs-
ten, rot glühende Canyons, eisblaue Glet-
scher und strahlend weiße Traumstrände. 
Kaum ein anderer Teil der Erde bietet so 
unterschiedliche Landschaften und so viele 
Highlights für Traveller.

Große Abenteuer
Man kann an von den Inka errichteten 
Tempeln vorbeiwandern, die imposanten 
Iguazú-Fälle bestaunen oder in einem Ein-
baum auf einem der zahllosen igarapés 
(Flussarme) des Amazonas paddeln und 
Flora und Fauna beobachten. Oder man 
saust mit dem Mountainbike die steilen 
Straßen der Anden hinunter, raftet auf den 
Flüssen durch Stromschnellen der Katego-
rie V oder reitet auf den riesigen Wellen vor 
beiden Küsten. Und wer glaubt, schon alles 
gesehen und erlebt zu haben, der kann die 
atemberaubende Landschaft Feuerlands be-
wundern, die einmaligen Lebewesen der 
Galápagosinseln besuchen und im Pan-
tanal, dem größten Feuchtgebiet der Erde, 
die wundersame Tierwelt erkunden.

Kulturschätze
Auf dem ganzen Kontinent gibt es herrliche 
Kolonialstädte, deren kopfsteingepflasterte 
Straßen an verzierten Kirchen und elegan-
ten, seit dem 18. Jh. kaum veränderten Plät-
zen vorbeiführen. Auf den Märkten werden 
farbenfrohe Textilien angeboten, die indige-
nen Völker des Regenwalds laden Traveller 
zu traditionellen Gerichten ein oder tanzen 
zum Rhythmus der Trommeln. Die Kultu-
ren Südamerikas hautnah zu erleben, ist 
kinderleicht – einfach darauf einlassen!

La Vida Musical
Für Musikliebhaber ist Südamerika eines 
der besten Ziele der Welt. Salsa aus Kolum-
bien, Samba aus Brasilien, Tango aus Ar-
gentinien und Folkloremusik aus den An-
den werden zwar überall auf der Welt 
gespielt, doch ist es etwas ganz anderes, 
diese Rhythmen in ihrer Heimat zu hören. 
In den milongas (Tanzbars) von Buenos Ai-
res, den vibrierenden gafieiras (Samba
clubs) von Rio und den salsotecas (Salsa
clubs) von Quito spürt man den Pulsschlag 
dieser Musik. Und dann wären da noch die 
poetischen trovas in Peru, die pasillos in 
Ecuador, der forró in Brasilien, die steel-
drum in Guyana, Harfenmusik in Paraguay 
und mehr. Also ins Getümmel stürzen – 
und gleich noch einen Tanzkurs machen!

Willkommen in 
Südamerika

Die hohen Anden, der Regenwald  
am Amazonas, Gletscher in Patagonien, 
Inka-Ruinen, Kolonialstädte und weiße 

Sandstrände: Südamerika ist voller 
Wunder und Abenteuer.
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Oben: Karneval (S. 333), Rio de Janeiro

Warum ich Südamerika liebe
Von Regis St. Louis, Autor

Eines zur Warnung vorneweg: Südamerika kann zur lebenslangen Sucht werden. Mir war das 
nicht klar, als ich vor 15 Jahren meine ersten Andenwanderungen geplant habe. Wie viele an-
dere Traveller war auch ich sofort Feuer und Flamme für die Wunder dieses Kontinents, sei-
ne nebelverhangenen Gipfel, seine tosenden Wasserfälle und riesigen Regenwälder. Nimmt 
man noch die von Menschen geschaffen Schätze hinzu, die quirligen Märkte, die malerischen 
Kolonialstädte und die aufregende Urbanität, dann weiß man: Das ist nur der Anfang, ein 
Ende gibt es in Südamerika nicht. Und auch, dass es noch viel, viel mehr zu entdecken gibt.

Mehr über unsere Autoren gibt’s auf S. 1184
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(CHILE)
#

Rapa Nui (Osterinsel)

Salar de Uyuni
Salztonebene wie aus einer

anderen Welt (S. 259)

Atacama
Schluchten, Geysiere und

Flamingos (S. 526)

Buenos Aires
Brodelndes Nachtleben und 

bunte Stadtviertel (S. 65)

Rio de Janeiro
Strände, Caipirinhas
und Samba (S. 326)

Iguazú-Fälle
Einer der mächtigsten

Wasserfälle der Erde (S. 116)

Encarnación
Paraguays betörendste

Stadt (S. 892)

Colonia del Sacramento
Fotogener Charme aus 

dem 18. Jh. (S. 1083)

Glaciar Perito Moreno
Majestätischer Gletscher in
spektakulärer Lage (S. 190)

Torres del Paine
Über Patagonien aufragende

Granitzacken (S. 595)
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Machu Picchu

1 Von der fantastischen Inka-Stadt  
Machu Picchu (S. 986) in Peru, die bis 

zu ihrer Wiederentdeckung Anfang des 
20. Jhs. ein von den Quechua gehütetes 
Geheimnis war, stehen nur noch Ruinen. 
Doch der Anblick der smaragdgrünen  
Terrassen und steilen Gipfel, die bis zum 
Horizont reichen, übersteigt jede Vorstel-
lung. Dieses Wunder der Ingenieurskunst 
hat sechs Jahrhunderte lang Erdbeben, 
ausländischen Invasoren und tosenden 
Stürmen getrotzt. Man sollte die Ruinen 
auf eigene Faust erkunden, durch die  
steinernen Tempel wandern und die 
schwindelerregenden Höhen des Wayna 
Picchu erklimmen. 

Amazonas

2 Das gewaltige, mehr als 7 Mio. km² 
große Amazonasgebiet (S. 455) ist die 

Heimat der größten Ansammlung tieri-
schen und pflanzlichen Lebens auf der 
Erde. Es gibt zahllose Möglichkeiten, seine 
erstaunliche Artenvielfalt zu erleben: Man 
kann durch den Regenwald wandern, indi-
gene Dörfer besuchen, über die grünen 
Wälder fliegen, langsam mit dem Boot von 
Ort zu Ort tuckern oder sich in einem 
Dschungelhäuschen entspannen, nach-
dem man den ganzen Tag lang wilde Tiere 
beobachtet hat. Der berühmte Regenwald 
breitet sich über neun Länder aus und  
jedes bietet hervorragende Ausgangs-
punkte, um ihn aus nächster Nähe zu er-
forschen. Unten: Jaguar
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Rio de Janeiro

3 Kaum eine Stadt  
versprüht mehr ver-

führerischen Charme als 
Brasiliens Cidade Maravil-
hosa (großartige Stadt). 
Doch Rio (S. 326) hat noch 
viel mehr zu bieten: Beein-
druckende Immobilien um-
geben von atlantikblauem 
Wasser, weiße Sandsträn-
de und das steil aufragen-
de grüne Hinterland erge-
ben ein filmreifes Stadtbild, 
das seinesgleichen sucht. 
Dazu noch der Soundtrack 
aus betörend-lebendigem 
Bossa Nova und Samba – 
und schon fesselt Rios 
Energie jeden Besucher 
mit einer Realität geworde-
nen Tropenfantasie. Un
widerstehlich! Oben: Cristo 
Redentor (S. 329)

Buenos Aires

4 Eine zauberhafte  
argentinische Metro-

pole, dazu großartige 
Gourmetrestaurants, tolle 
Geschäfte, zügelloses 
Nachtleben und umwer-
fende Menschen – das ist 
Buenos Aires (S. 65). Die 
europäisch anmutende, 
weltoffene Stadt mag auch 
zwielichtige Viertel und 
Ghettos haben, aber gera-
de das macht ihren Reiz 
aus. Hier findet man alt­
modische Cafés, super 
Steaks, überraschende  
Architektur, spannende 
fútbol-Spiele und sinnli-
chen Tango. Buenos Aires 
ist elegant, verführerisch, 
emotional, verwirrend, 
frustrierend und voller  
Attitüden. Einmalig! Oben 
rechts: Tango (S. 74)

Titicacasee

5 Der Titicacasee 
(S. 234) ist weniger ein 

See als ein Hochlandmeer 
und das höchstgelegene 
schiffbare Gewässer der 
Welt. In den Legenden der 
Anden gilt er als Geburtsort 
der Sonne. Ultraklarer, 
blauer Himmel wölbt sich 
über dem Wasser, nach 
Sonnenuntergang wird es 
bitterkalt. Zu den fantasti-
schen Attraktionen des 
Sees, der sich über Peru 
und Bolivien erstreckt, ge-
hören die surrealen künstli-
chen Inseln, die aus ver-
flochtenem totora-Schilf 
bestehen. Packend und 
einzigartig ist der schillern-
de, tiefblaue See seit langer 
Zeit ein Zentrum traditions-
reicher Hochlandkulturen. 
Unten rechts: Islas Uros (S. 967)
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Iguazú-Fälle

6 Das donnernde des Wassers, die 
spektakulären Kaskaden, der erfri-

schende Sprühregen – nichts bereitet  
einen auf den Moment vor, an dem man 
erstmals sprachlos die Iguazú-Fälle 
(S. 116) erblickt. Auf der brasilianischen 
Seite erstreckt sich die Szenerie in einem 
weiten wundervollen Panorama, während 
man in Argentinien dem ohrenbetäuben-
den „Teufelsschlund“, der den atemberau-
bendsten Teil der Fälle bildet, sehr nahe 
kommt. Zusammen bilden die 275 Wasser-
fälle einen unvergesslichen „Wow“-Effekt.

Atacama-Wüste

7 In der knochentrockenen, von Gipfeln 
umrahmten Wüste im Norden Chiles 

fühlt man sich auf einen anderen Planeten 
versetzt. Tagsüber kann man marsähnliche 
Felsformationen bestaunen, durch ein Feld 
sprudelnder Geysire streifen oder sich auf 
Salzseen treiben lassen. Nachts spannt 
sich über die einzigartige Landschaft einer 
der klarsten Nachthimmel der Welt. Neben 
Flamingos und anderen Tieren warten viele 
Abenteuer, vom Sandboarden und Moun-
tainbiking bis hin zu Wanderungen durch 
rote Schluchten. Ausgangspunkt ist San 
Pedro de Atacama (S. 524).
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Salar de Uyuni

8 Wer hätte gedacht, 
dass Kälte sich so gut 

anfühlen kann? Auf einer 
drei- bis viertägigen Jeep-
Tour durch die größte  
Salzebene der Welt 
(S. 259) friert man gewal-
tig – aber wahrscheinlich 
ist es auch die unvergess-
lichste Erfahrung der Süd-
amerikareise. Die unglaub-
liche Ausdehnung der 
bolivianischen Salzebene, 
ihre Nüchternheit und kris-
talline Perfektion inspiriert 
jeden, und die frühmor-
gendliche Erforschung von 
Felsgärten, Geysiren und 
kochend heißen Quellen 
erschafft – zusammen mit 
der Kameradschaft, die in 
diesen drei Tagen zwi-
schen den Reisenden ent-
steht – eine einzigartige 
Stmmung.
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Oberlauf des Suriname

9 Im Dschungel ist es heiß und schwül, 
doch die Schönheit seiner Pflanzen, 

der Gesang der Vögel und der über allem 
liegende süßlich-schwere Duft siegen über 
alle Unannehmlichkeiten. Im Central  
Suriname Nature Reserve, einem der  
größten Naturschutzgebiete Surinames 
(S. 1065), kann man auf Plateaus mit Blick 
über endlose Wälder wandern und sich am 
Abend in einem Wasserfall abkühlen. 
Nachts tanzt man zum Beat afrikanischer 
Trommeln und bestaunt Sternschnuppen 
am tiefschwarzen Himmel.

Markt von Otavalo, Ecuador

10 Jeden Samstag scheint sich die 
ganze Welt in der wuseligen Stadt 

Otavalo in den ecuadorianischen Anden zu 
treffen. Ein riesiger Markt (S. 644) er-
streckt sich quer durch die Stadt. Die Aus-
wahl ist gigantisch, die Qualität mal so, mal 
so und die Massen können einem den 
Spaß verderben. Trotzdem findet man hier 
zwischen bunten Teppichen, Tigua-Volks-
kunst und ziemlich guten Strohhüten  
unglaubliche Schnäppchen. Nebenan 
übertönt das Quieken des Viehs auf Otava-
los ebenso berühmtem Tiermarkt das Ge-
plapper der Bauern.
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Cartagena

11 Die perfekt erhaltenen Straßen in 
Cartagenas Altstadt (S. 814) laden 

zum Flanieren ein. Reisende sind hingeris-
sen von der Anmut einer der schönsten 
Kolonialstädte Südamerikas. Innerhalb der 
imposanten Mauern haben weite Teile  
dieser kolumbianischen Stadt ihr spani-
sches Antlitz konserviert. Herrenhäuser 
prunken mit eleganten Holzbalkonen, Pla-
zas mit wundervollen Kirchen. Am besten 
verliert man sich im Labyrinth der Gassen 
und findet selbst heraus, wie der Ort seine 
Besucher seit Jahrhunderten verführt.

Perito-Moreno-Gletscher

12 Dieser Gletscher (S. 190) in Argen
tinien ist der wahrscheinlich dyna-

mischste der Erde. Er dringt bis zu 2 m pro 
Tag vor, was jede Menge aufregend-gruse-
liges Kalben bedeutet. Der Gletscher ist 
auch hervorragend zugänglich: Über ein 
Netz aus Stahlstegen, das perfekt nahe an 
der Gletscherzunge angelegt ist, kommt 
man sehr dicht ans Geschehen. Da steht 
jeder und beobachtet mit Spannung, wie 
der nächste häusergroße Brocken 
abbricht, langsam ins Wasser gleitet und 
dabei donnernde Zusammenstöße und rie-
sige Wellen fabriziert. Einfach fantastisch!
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Torres del Paine

13 Der Wind peitscht und dunkle Wol-
ken ballen sich über den Köpfen, als 

der Wanderweg sich plötzlich weitet und ei-
nen atemberaubenden Blick auf zerklüfte-
te Granitnadeln enthüllt, die über die pata-
gonische Steppe aufragen – die Torres del 
Paine (S. 595) sind stolzes Herzstück von 
Chiles berühmtem Nationalpark. Durch 
dieses Biosphärenreservat der UNESCO 
zu trekken, ist nichts für schwache Nerven 
– vier Jahreszeiten erlebt man oft an einem 
Tag –, aber den „W“-Trail zu durchwandern 
ist und bleibt ein Initiationsritus für Gene-
rationen von abenteuerlustigen Travellern.

Colonia del Sacramento

14 Wer die windigen Kopfsteinpflaster-
straßen und die Geschichte von 

Uruguays früherem Schmugglerhafen 
(S. 1083) erkundet, begibt sich auf eine 
Zeitreise. Aber auch die Bars und Restau-
rants der Gegenwart und die Lage auf  
einer Halbinsel am Río de la Plata machen 
den Ort zu etwas Besonderem. Nur einen 
Katzensprung von Montevideo und  
Buenos Aires entfernt, ist „Colonia“ ein 
klassisches Touristenziel. Doch selbst an 
Wochenenden schaffen es die Menschen-
massen nicht, den Charme dieser Stadt zu 
schmälern.
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Encarnación

15 Mit einem neuen 
Strand, einer  

funkelnden Küstenprome-
nade und dem vibrieren-
den Karneval (links) preist 
Paraguays „Perle des Sü-
dens“ (S. 892) sich selbst 
als Antwort auf Rio de Jan-
eiro an. Das mag zwar ein 
wenig ambitioniert sein, 
doch zweifelsohne macht 
Encarnacións einzigartige 
Version des Karnevals jede 
Menge Spaß. Die Besucher 
tanzen genauso wie die  
aktiven Teilnehmer, 
Schnee aus der Spraydose 
kühlt die heiße Sommer-
luft ab und die Party dau-
ert bis in die frühen Mor-
genstunden.
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#

#

#

#

#

Buenos Aires
 Nov.–April

Quito
 Mai–Sept.

Cuzco
 Mai–Sept.

Rio de Janeiro
 ganzjährig

Amazonasbecken
Juli–Nov.

Trockenes Klima
Tropisches Klima,
Regen- & Trockenzeiten
Warme bis heiße Sommer,
kalte Winter
Tropisches Klima,
ganzjährig Regen
Kaltes Klima

Gut zu wissen
Weitere Infos gibt’s im Abschnitt „Praktische Informationen“ (S. 1131)

Visa
Für die meisten südame-
rikanischen Länder 
brauchen Deutsche, 
Österreicher und 
Schweizer kein Visum. 
Gelegentlich fallen 
Gebühren an, etwa für 
Touristenkarten.

Geld
In größeren Städten 
gibt es Geldautomaten; 
bevor man abgelegene 
Gebiete bereist, sollte 
man sich mit Bargeld 
eindecken. Man kann 
oft auch mit Kreditkarte 
zahlen.

Handys
Lokale SIM-Karten 
können in den meisten 
(GSM)-Handys ohne 
SIM-Lock genutzt 
werden. Alternativ 
kauft man vor Ort ein 
günstiges Handy (ca. 
30 US$).

Zeit
In Südamerika liegen 
fünf Zeitzonen, von MEZ 
–3 Std. (Fernando de 
Noronha vor Brasiliens 
Ostküste) bis MEZ 
–7 Std. (Osterinsel 
und Galápagosinseln 
vor Südamerikas 
Westküste).

Reisezeit

Hauptsaison 
(Dez.–März)

¨¨ Hauptsaison in 
Brasilien und am At-
lantik; Strände und 
Feste (Karneval!) lo-
cken die Massen an.

¨¨ Die beste Zeit für 
eine Reise nach Pata-
gonien, auch wenn 
die Preise höher aus-
fallen.

Zwischen
saison  
(Okt.–Nov.)

¨¨ Die Trockenzeit im 
Amazonasbecken 
eignet sich perfekt 
für Tierbeobachtun-
gen.

¨¨ Gute Zeit für Be-
suche in Rio, Buenos 
Aires und an anderen 
Zielen an der Küste, 
da es weniger Besu-
cher und niedrigere 
Preise gibt.

Nebensaison 
(Juli & Aug.)

¨¨ In Chile und Ar-
gentinien haben viele 
Einrichtungen in den 
Strandorten ge-
schlossen, Bergpäs-
se können wegen 
Schnees unpassier-
bar sein.

¨¨ Weniger Regen 
und warme, klare 
Tage im Andenhoch-
land von Peru, Ecua-
dor und Bolivien.

20



Tagesbudget
Günstig – weniger als 
30 US$

¨¨ B ab 10 US$

¨¨ DZ ab 25 US$

¨¨ Auf Märkten einkaufen, 
günstige Menüs: ab 5 US$

Mittelteuer – 
30–90 US$

¨¨ Günstige Urwald-Lodge im 
Amazonasgebiet: 50–80 US$/
Tag

¨¨ Wander- oder Radtouren: ab 
50 US$/Tag

¨¨ 3½-tägige Bootstour von 
Manaus nach Belém: ab 
100 US$ (in der Hängematte)

Teuer – mehr als 
90 US$

¨¨ Wandern auf dem Inka-Trail 
(4 Tage): 600 US$/Pers.

¨¨ Mehrtägige Fahrt zu den 
Galápagosinseln: ca. 200 US$/
Tag

Infos im Internet
Lonely Planet (www. lonely 
planet.com) Forum, Reiseziel
infos, Hotels.

Latin American Network Infor-
mation Center (www.lanic. 
utexas.edu) Jede Menge Links zu 
Themen rund um Südamerika.

Auswärtiges Amt der Bundes-
republik Deutschland (www.
auswaertiges-amt.de)

Außenministerium der  
Republik Österreich (www.
bmeia.gv.at)

Departement für auswärtige 
Angelegenheiten der Schwei-
zerischen Eidgenossenschaft 
(www.eda.admin.ch)

Thorn Tree (lonelyplanet.com/
thorntree; englisch) Empfehlun-
gen und Tipps von anderen Tra-
vellern

Ankunft in 
Südamerika
Aeropuerto Internacional Mi-
nistro Pistarini (Buenos Aires) 
Regelmäßig fahren Shuttle-Bus-
se ins Zentrum (240 AR$); Taxi-
fahrten kosten um 1200 AR$.

Aeropuerto Internacional Jor-
ge Chávez (Lima) Schnelle und 
sichere Airport-Express-Shutt-
le-Busse (25 S) verkehren 
stündlich und halten in Miraflo-
res. Mit dem Taxi kommt man 
für 60 S in die Stadt.

Aeropuerto El Dorado (Bogotá) 
Shuttle-Busse fahren zum Portal 
El Dorado, weiter geht‘s mit dem 
TransMilenio-Bus (2300 KOL$). 
Taxifahrten kosten ungefähr 
30 000 KOL$.

Unterwegs vor Ort
Auto Ideal, um im eigenen Tem-
po zu reise; in Städten findet 
man sich aber oft schwer zu-
recht. Sichere Parkplätze sind 
ein Muss.

Bus Es gibt umfangreiche Netze 
auf dem ganzen Kontinent, au-
ßer im Amazonasbecken. Oft 
sind die Busse mit Liegesitzen 
(und auf Fernstrecken mit auf 
superkalt eingestellten Klimaan-
lagen) ausgestattet.

Flugzeug Praktisch, um große 
Distanzen zu überwinden, weil 
man so wertvolle Reisezeit 
spart; die Preise sind hoch, aber 
es gibt oft Angebote.

Schiff Langsame, unkomfortab-
le, aber besondere Reiseoption 
zwischen Städten im Amazonas-
gebiet; die Reisezeit wird eher in 
Tagen als in Stunden angege-
ben. Man bracht eine Hänge-
matte, Snacks, Trinkwasser und 
viel Langeweiletoleranz.

Zug Begrenztes Streckennetz, 
eher was für Touristen.

Inspirationen für 
Traveller
Literatur
Gabriel Garcia Marquez & Ma-
rio Vargas Llosa Marquez (Die 
Liebe in den Zeiten der Cholera 
bzw. Der Krieg am Ende der 
Welt) – Nobelpreisträger und 
mitunter Rivalen – gelten als die 
besten Literaten Südamerikas.

Jorge Luis Borges Weiteres 
Schwergewicht, das vor allem für 
seine Verflechtungen von Realem 
und Fantasie in Werken wie Fikti­
onen bekannt ist.

Jorge Amado Die farbenfrohen, 
derben Geschichte wie Dona Flor 
und ihre zwei Ehemänner sind in 
Bahia angesiedelt.

Ernesto „Che“ Guevara The 
Motorcycle Diaries: Latino­
americana ist ein erfrischender 
Reisebericht aus der Feder des 
Revolutionärs.

Bruce Chatwin Melancholischer 
ist der Bericht In Patagonien, der 
Fakten und Erfindungen mitein-
ander vermengt.

Musik
África Brasil (Jorge Ben Jor) 
Gefeiertes Album aus den 
1970ern mit Funk-, Samba- und 
Blueselementen.

Amanecer (Bomba Estéreo) Mix 
aus afrikanischen und indigenen 
Tanzbeats von einer originellen 
Band aus Kolumbien.

Lunático (Gotan Project) Bril-
lante Fusion von Tango und elek-
tronischen Grooves.

Roots of Chicha (Diverse Inter-
preten) Wilde Cumbias aus Peru 
mit psychedelischen, rockigen 
und melodischen Sounds.

Tropicália ou Panis et Circen-
cis Berühmtes brasilianisches 
Zusammenspiel von Gilberto Gil, 
Caetano Veloso, Gal Costa and 
Tom Zé.

Mehr zu Verkehrs-
mitteln & -wegen 
gibt es auf S. 1141
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Checkliste
¨¨ Ist der Reisepass noch 

mindestens sechs Monate 
nach Einreise gültig?

¨¨ Sind alle notwendigen Visa 
rechtzeitig beantragt?

¨¨ Reiseversicherung

¨¨ Gesundheitscheck und 
Impfungen

¨¨ Kontaktlinsen und benö-
tigte Medikamente besorgen.

¨¨ Bank informieren.

¨¨ Wichtige Dokumente 
(Pässe, Visa, Kreditkarten) 
scannen und sich für den 
Verlustfall selbst mailen.

An alles 
gedacht?

¨¨ Kleidung für eine Woche

¨¨ Regenfeste Kleidung und 
Hüllen für Elektronikgeräte

¨¨ Hut oder Mütze

¨¨ Gute Wanderschuhe

¨¨ Flip-Flops (für den Strand 
und verschmutzte Duschen)

¨¨ Ohrstöpsel

¨¨ Medizin/Verbandskasten

¨¨ GSM-fähiges Handy

¨¨ Nachfüllbare Trinkflasche

¨¨ Sonnencreme

¨¨ Desinfektionstücher

Top-Tipps für die Reise
¨¨ Nur nicht schüchtern sein. Die Einheimischen freuen sich, wenn 

man das Gespräch sucht und Interesse an ihrer Kultur zeigt.

¨¨ Gute Vorbereitung ist alles. Also am besten vor der Ankunft Infos 
zum Reiseziel und Wechselkurs einholen und eine Karte besorgen.

¨¨ Eile mit Weile. Nicht einfach zügig die Sehenswürdigkeiten ab
haken und dabei all das Schöne drum herum übersehen!

¨¨ Ein paar Worte Spanisch und Portugiesisch lernen. Man sollte sich 
nicht nur auf Englisch verlassen. 

¨¨ Der Straßenverkehr ist chaotisch, Fußgänger haben keine Rechte.

¨¨ Wertsachen gehören in einen unsichtbar getragenen Geldgürtel.

¨¨ Nicht den ganzen Kontinent in einen Monat stopfen. Besser ein, 
zwei Länder aussuchen und diese dann richtig kennenlernen.

¨¨ Auf große Gegensätze bei Wetter und Terrain vorbereitet sein.

¨¨ Impfstatus prüfen (etwa bzgl. Gelbfieber) und ggf. auffrischen!

¨¨ Akklimatisieren! Ausreichend Zeit einplanen, um sich an die Hö-
hen der Anden bzw. die Hitze/Luftfeuchte der Tropen anzupassen.

Kleidung
Hauptsache, leicht und bequem. Für das kühlere Hochland 
und klimatisierte Busse empfiehlt sich eine Jacke. Um sich 
bei Urwaldwanderungen vor den Mücken zu schützen, packt 
man am besten langärmlige Shirts und lange Hosen ein. 

Schlafen
Wer Feste und Events besuchen möchte, sollte rechtzeitig bu-
chen. Das gilt etwa zu Karneval in ganz Brasilien.

¨¨ Hostels Mehrbettzimmer bieten eine günstige und gesellige 
Unterkunft für Alleinreisende.

¨¨ Hotels Die Auswahl ist groß und reicht von regelrechten Zellen bis 
hin zu glamourösen Boutiquehotels.

¨¨ Pensionen Oft Familienunternehmen; von Minimallösungen bis 
hin zu attraktiven Angeboten ist alles dabei.

¨¨ Gastfamilienaufenthalt Unter Einheimischen leben.

Südamerika 
für Einsteiger
Weitere Infos gibt’s im Abschnitt „Praktische Informationen“ 
(S. 1131).
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Feilschen
Handeln ist bei längeren Aufenthalten in Unterkünften 
und auf Märkten gängige Praxis. 

Trinkgeld
Restaurants In einigen Länden (wie Brasilien und Chile) ist eine 
Servicegebühr in Höhe von 10 % meist in der Rechnung enthalten. 

Touren Bei Touren (z. B. Amazonien, Galápagosinseln) bekommt der 
Guide Trinkgeld – von einigen Dollar/Tag bis zu 15 %, je nach Service.

Taxis Wird nicht erwartet, aber man kann aufrunden.

Bars Trinkgeld wird nicht erwartet.

Etikette
Begrüßungen In spanischspra-
chigen Ländern begrüßt man 
sich mit buenos días (Guten 
Morgen), buenas tardes (Guten 
Tag) oder buenas noches (Guten 
Abend), in Brasilien mit bom dia, 
boa tarde und boa noite.

Wangenküsse Trifft man sich 
mit Einheimischen zu einer 
Verabredung, gibt man besos 
(Küsse) auf die Wange (bei 
Brasilianern beide Wangen). 
Männer geben sich die Hand.

Kurze Hosen Passend kleiden; 
so tragen in Buenos Aires eher 
Touristen und Sportler Shorts.

Fotografieren Vor dem Foto-
grafieren von Personen um Er-
laubnis bitten – insbesondere in 
indigenen Gemeinschaften; evtl. 
wird eine Bezahlung verlangt.

Sicherheit
Es wird vieles schwarz
gemalt – besonders von 
Menschen, die noch nie in 
Südamerika waren. Das Ri-
siko, Opfer eines Verbre-
chens zu werden, lässt sich 
mit gesundem Menschen-
verstand reduzieren.

¨¨ Nur so viel Bares mitnehmen, 
wie man für den Tag benötigt.

¨¨ iPhones, Designer-Sonnen-
brillen und andere Wertgegen-
stände nicht zur Schau stellen. 
Schlichte Kleidung tragen.

¨¨ In Städten ab der Dämme-
rung ein Taxi nehmen.

¨¨ In abgelegenen Gebieten 
besonders wachsam sein.

¨¨ Geldautomaten benutzen, 
die sich in Gebäuden befinden. 
Auf die Umgebung achten!

¨¨ Keine Wertsachen mit an 
den Strand nehmen oder im 
Zimmer herumliegen lassen.

¨¨ Vorsicht, K. O.-Tropfen –  
weder Essen noch Getränke 
von Fremden annehmen.

Sprache
Spanisch ist in vielen südamerikanischen Staaten die 
offizielle Landessprache, gefolgt von Portugiesisch 
(Brasilien). Ohne Grundkenntnisse in Spanisch kön-
nen Reisen in Südamerika und Begegnungen mit Ein-
heimischen beschwerlich sein. Es lohnt sich, unter-
wegs einen Crashkurs zu machen. Französisch wird in 
Französisch-Guayana, Niederländisch und Englisch in 
Suriname und Englisch in Guyana gesprochen.

Von Lonely Planet gibt’s die Reise-Sprachführer 
Spanisch und Portugiesisch mit Wörterbuch.

 Können Sie eine Pension empfehlen?
 ¿Puede recomendar una casa particular? 
pwe·de re·ko·men·dar oo·na ka·sa par·tee·koo·lar

 Die Unterbringung bei Einheimischen sorgt für eine echt 
 südamerikanische Reiseerfahrung samt leckerer Küche.

 Ich möchte das Tagesmenü, bitte.
 Quisiera el menú del día, por favor. 
kee·sye·ra el me·noo del dee·a por fa·vor

 Vielerorts gibt’s Menüs zu festen Preisen, die  manchmal bis  
zu vier Gänge beinhalten und oft ein tolles Angebot sind.

 Wo bekomme ich ein Sammeltaxi?
 ¿Dónde se puede tomar un colectivo? 
don·de se pwe·de to·mar oon ko·lek·tee·vo

 Günstig reist man in Peru und anderswo mit Sammeltaxis oder
-Minibussen – Einheimische wissen, wo sie halten.

 Wo können wir Salsa/Tango tanzen?
 ¿Dónde podemos ir a bailar salsa/tango? 
don·de po·de·mos eer a bai·lar sal·sa/tan·go

 Im tanzverrückten Kolumbien und Argentinien fehlt es nicht an  
Locations zum Tanzen, aber Einheimische können Tipps geben. 

 Wie heißt das … in Ihrer Sprache?
 ¿Cómo se dice … en su lengua? 
ko·mo se dee·se … en su len·gwa

 Zu den vielen Hundert indigenen Sprachen Lateinamerikas
gehören beispielsweise Quechua, Aymara und Guaraní.
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Koloniale Pracht
In Südamerika gibt es ver-
blüffend viele architektoni-
sche Wunder zu bestaunen: 
herrliche Kathedralen, 
stimmungsvolle Gassen, 
fotogene Plätze und bunte 
Häuser, die teilweise noch 
aus dem 16. Jh. stammen. 

Quito In den geschäftigen Stra-
ßen des centro histórico sind an 
jeder Ecke tolle Kostbarkeiten zu 
entdecken. (S. 620)

Colonia del Sacramento Die 
pittoreske Stadt in Uruguay ist 
mit der Fähre von Buenos Aires 
aus zu erreichen. (S. 1083)

Ouro Prêto Mit vielen herrlichen 
Gebäuden aus dem 18. Jh. ist die 
Stadt am Hügel eine der schöns-
ten Brasiliens. (S. 368)

Cartagena Die attraktivste Küs-
tenstadt Kolumbiens hat eine 
gut erhaltene Altstadt direkt an 
der Karibikküste. (S. 814)

Arequipa Die alte Stadt in Peru 
bezaubert mit Gebäuden aus 
weißem Vulkangestein und 
tollen Restaurants. (S. 950)

Paramaribo Ein exotischer 
Mix aus Kolonialbauten und 
grasbewachsenen Plätzen prägt 
Surinames Hauptstadt. (S. 1055) 

Großstädte
In den Städten Südameri-
kas gibt es Spitzenmuseen, 

erstklassige Restaurants 
und ein wildes Nachtleben. 
Märkte laden zum Stöbern 
ein, bevor man in einem 
Künstlercafé faulenzt oder 
durch die Altstadt bummelt.

Rio de Janeiro Strände, wilder 
Samba und herrliche Szenerie – 
die Cidade Maravilhosa wird 
ihrem Namen mehr als gerecht. 
(S. 326)

Buenos Aires Bunte Stadtvier-
tel, lange geöffnete Restaurants, 
klassische Cafés, Tangoclubs, 
die französisch und italienisch 
inspirierte Architektur – am 
liebsten würde man für immer 
bleiben. (S. 65)

Lima Erst gibt es tolles Seafood, 
dann zieht man im Künstler-
viertel Barranco von Bar zu Bar. 
Tagsüber geht’s in die Museen, 
die großartige präkolumbische 
Kunst beherbergen. (S. 924) 

Bogotá Salsa-Nachtclubs, 
viele Fahrradbegeisterte, eine 
faszinierende Altstadt aus der 
Kolonialzeit und interessante 
Ziele in der Umgebung wie die 
unterirdische Salzkathedrale in 
Zipaquirá. (S. 773) 

Valparaíso Die Künstlerstadt ge-
hört zum UNESCO-Welterbe und 
ist Chiles (gar nicht so) heimliche 
Kulturhauptstadt. (S. 500)

Ruinen
Die alten Völker Südame-
rikas hinterließen ein 

reiches Erbe. Dabei sind die 
atemberaubenden Monu-
mente und Artefakte aus 
Ton, Gold und Stein nur ein 
Bruchteil dessen, was einst 
existierte.

Machu Picchu Die Inka-Stätte 
schlechthin: Die Stadt in luftiger 
Höhe bildet den Höhepunkt 
einer mehrtägigen Wanderung. 
(S. 986)

Cusco In der ältesten bis heute 
bewohnten Stadt Südamerikas 
sind noch die Mauern und das 
Kopfsteinpflaster der Inka 
erhalten. (S. 969)

Kuélap Die Festungsstadt auf 
dem Gipfel eines Berges wurde 
einst von einem kriegerischen 
Nebelwaldvolk erbaut. (S. 1022)

San Agustín Die geheimnisvolle 
San-Agustín-Kultur hinterließ im 
Südwesten Kolumbiens Hunder-
te Statuen und Skulpturen aus 
Vulkangestein. (S. 854)

Rapa Nui Auf dem polynesi-
schen Eiland stehen die rätsel-
haften moai-Statuen. (S. 600)

Nazca-Linien Die geheimnis-
vollen Scharrbilder, die sich 
über Hunderte Quadratkilome-
ter erstrecken, sind am besten 
aus der Luft zu erkennen. 
(S. 946)

Strände
Einsame Inseln, Surfer
paradiese, Partymekkas 
und feinsandige, weiß 

Wie wär’s mit …
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glitzernde Traumstrände 
zwischen tropischem Regen-
wald und tiefblauem Meer 
lassen auch Sonnenanbeter 
in Südamerika auf ihre Kos-
ten kommen.

Arraial d’Ajuda Das ruhige  
Städtchen im Nordosten 
markiert den Beginn eines der 
schönsten Küstenabschnitte von 
Bahia. (S. 413) 

Punta del Diablo Viel schöner 
als Punta del Este im Süden Uru-
guays ist dieser schöne, ruhige 
Küstenort südlich der Grenze zu 
Brasilien. (S. 1100) 

Parque Nacional Natural  
Tayrona Der unberührte 
Nationalpark an der Karibikküste 
Kolumbiens erscheint mit seinen 
traumhaften Stränden wie das 
Paradies auf Erden. (S. 807) 

Baía do Sancho Einer der 
schönsten Stränden Brasiliens 
liegt auf der Insel Fernando de 
Noronha. (S. 420)

Outdoor-Abenteuer
Wer das Abenteuer sucht, 
erklimmt schneebedeckte 
Gipfel, rauscht reißende 
Flüsse hinunter oder stürzt 
sich in die Wellen. Rafting, 
Klettern, Mountainbiken, 
Drachenfliegen, Sandboar-
den, Seilrutschen und zig 
weitere Aktivitäten sorgen 
für Adrenalinkicks.

Rafting Im Süden Chiles warten 
aufregende Flussabenteuer in 
türkis bis glasklarem Wasser auf 
Kajak- und Raftingfans. Tena in 
Ecuador ist ein weiterer toller Ort 
für Rafting. (S. 53) 

Mountainbiken Auf der 64 km 
langen Mountainbike-Strecke 
„World’s Most Dangerous Road“ 
nahe La Paz geht es in halsbre-
cherischem Tempo bergab. Da 
braucht man zuverlässige Brem-
sen – und (hoffentlich nicht) 
eine gute Auslandskrankenver
sicherung. (S. 218)
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Drachenfliegen Bei einem 
Tandemflug gleitet man über die 
grünen Hügel Rios und landet an 
einem Traumstrand. (S. 331) 

Bergsteigen Mit Kletterschuhen 
und Steigeisen kann man die 
beliebte Tour auf den 5897 m 
hohen Volcán Cotopaxi in Ecua-
dor unternehmen. (S. 650)

Gleitschirmfliegen In Buca-
ramanga und in Kolumbiens 
Abenteuerhauptstadt San Gil 
kann man sich in die Lüfte 
erheben. (S. 801)

Atemberaubende 
Landschaften
Tosende Wasserfälle, kegel-
förmige Vulkane und feu-
errote Canyons – es fehlen 
nur noch die Flugsaurier. 
Aber auch so fühlt man sich 
mitunter in die Urzeit unse-
rer Erde zurückversetzt. 

Parque Nacional da Chapada 
Diamantina Im Nordosten 
Brasiliens wandert man über 
Hochplateaus und badet unter 
Wasserfällen. (S. 408)

Iguazú-Wasserfälle Die wohl 
spektakulärsten Wasserfälle der 
Erde liegen an der argenti-
nisch-brasilianischen Grenze. 
(S. 116)

Salar de Uyuni Die größte Salz-
pfanne der Erde zeugt von einem 
prähistorischen See. (S. 259)

Parque Nacional Torres del 
Paine Glitzernde Gletscher, blaue 
Seen und kahle Granitfelsen 
prägen Südpatagonien. (S. 595)

Kaieteur-Wasserfälle Die 
höchste Einzelstufe eines 
Wasserfalls der Welt inmitten 
des Regenwaldes in Guyana. 
(S. 758)

Feste & Events
Ob Prozessionen in der 
Semana Santa (Karwoche) 

oder Trubel beim Karne-
val, von traditionell bis 
surreal – Südamerika bietet 
für jeden etwas.

Carnaval In vielen Städten 
Brasiliens wird vor Beginn der 
Fastenzeit kräftig gefeiert, 
besonders ausschweifend geht 
es in Salvador und natürlich in 
Rio zu. Paraguays Encarnación 
muss sich aber auch nicht 
verstecken. (S. 27)

Mama Negra Dieses Fest in 
Ecuador geht mit Prozessionen, 
Hexen, als Frauen verkleideten 
Männern, Spanferkel und  
jeder Menge Alkohol einher. 
(S. 651)

Tango BA Festival y Mundial Im 
August wird bei diesem riesigen 
Tangofestival in Buenos Aires 
getanzt, bis die Sohle glüht. 
(S. 75)

Virgen de la Candelaria Puno 
in Peru feiert die Schutzheilige 
der Stadt mit einem rauschen-
den Straßenfest. (S. 964)

Fiesta de Moxos Eines der 
größten Feste Boliviens wird 
mit Feuerwerk, Tanz, Essen 
und fantasievollen Kostümen 
begangen. (S. 304) 

Wandern & 
Trekken
Vor der Kulisse schneebe-
deckter Andengipfel, nebel-
verhangener Regenwälder 
und dichten Amazonas-
Dschungels gewinnt Wan-
dern eine neue Dimension 
mit unendlichen Möglich-
keiten.

Quilotoa Für Hardcore- 
Wanderer ein Muss: Die 
Tour führt durch die maleri-
sche Landschaft Ecuadors, 
übernachtet wird in einfachen 
Gasthäusern. (S. 652)

El Chaltén Das Dorf im argenti-
nischen Teil Patagoniens ist der 
Ausgangspunkt für einzigartige 

Touren zu Gletschern, Seen und 
Bergmassiven. (S. 184)

Ciudad Perdida Lost City trifft 
Indiana Jones: Die Wanderung  
in Kolumbien führt in sechs 
Tagen zu den Ruinen der präko-
lumbischen Stadt und zurück. 
(S. 810)

Tiere & Pflanzen
In Südamerika gedeihen 
mehr Tier- und Pflanzen
arten als irgendwo sonst 
auf der Welt.

Amazonasbecken Manaus ist 
einer der besten Startpunkte für 
eine Tour in den größten aller 
Regenwälder. (S. 455)

Pantanal In dem tierreichen 
Sumpfgebiet sollte man noch 
mehr Arten sehen als am Ama-
zonas. Bester Ausgangspunkt: 
Cuiabá. (S. 390)

Galápagosinseln Die vielen 
Seelöwen und anderen Tiere  
auf den berühmten Vulkaninseln 
sind so zutraulich, dass man  
fast schon über sie stolpert. 
(S. 704)

Nebelwälder Dank der mehr  
als 400 Vogelarten sind die 
Nebelwälder von Mindo ein 
Mekka für alle Vogelbeobachter. 
(S. 641)

Parque Nacional San Rafael 
Der Nationalpark im dichten 
Atlantischen Regenwald Para-
guays wartet mit erfrischenden 
Seen, Wanderwegen und 
hervorragenden Möglichkeiten 
zur Vogelbeobachtung auf. 
(S. 900)

Parque Nacional Madidi Dieses 
bolivianische Juwel bietet 
mit seinen Berge und dichten 
Regenwäldern eine biologische 
Vielfalt, wie sie nur selten zu 
finden ist. (S. 300)

North Rupununi Die Lodges in 
Guyana eigenen sich perfekt als 
Basis für Expeditionen in eine 
vielfältige Tierwelt. (S. 761)
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Januar
In Brasilien und Argentini-
en ist Hauptsaison. Man 
sollte auf höhere Preise 
und größeren Andrang ge-
fasst sein, da auch die 
Stadtbewohner vor der 
Hitze an die Küste fliehen. 
Der Januar ist die belieb-
teste Zeit für Reisen nach 
Patagonien.

3 Santiago a Mil
Während dieses Theater- 
und Tanzfestivals werden 
in der chilenischen Haupt-
stadt Dutzende Aufführun-
gen veranstaltet, inszeniert 
von internationalen wie 
einheimischen Ensembles. 
Das 17 Tage dauernde Event 
beginnt Anfang Januar und 
findet überall in der Stadt 
statt, auch an kostenlos zu-
gänglichen Veranstaltungs-
orten unter freiem Himmel. 
(S. 487)

3 Festival Nacional 
del Folklore
Das Städtchen Cosquín 
nahe Córdoba veranstaltet 
in der letzten Januarwoche 
Argentiniens Nationales 
Folklorefestival. Es ist das 
größte und bekannteste sei-
ner Art im Land. (S. 124)

Februar
Die Gluthitze hat den südli-
chen Teil des Kontinents 
fest im Griff. Während des 
brasilianischen Karnevals 
sind die Preise exorbitant 
und Unterkünfte rar. In den 
nödlichen Anden und im 
Amazonasgebiet ist es 
jetzt ziemlich feucht.

z Fiesta de la Virgen 
de Candelaria
Mariä Lichtmess (2. Feb.) 
wird überall im Hochland 
von Bolivien und Peru gefei-
ert – mit viel Musik, Geträn-
ken, Essen, Tanz, Prozessio-
nen, Wasserballons (in 
Bolivien) und Feuerwerk. 
Die größten Feste finden in 
Copacabana (Bolivien) und 
Puno (Peru) statt.

z Carnaval
Das bacchantische Fest 
wird in ganz Südamerika 
gefeiert, aber das wilde bra-
silianische Treiben kurz vor 
Beginn der katholischen 
Fastenzeit ist am berühm-

testen. In Rio und Salvador 
finden die lebhaftesten Fei-
ern statt, mit Paraden, Kos-
tümpartys und Fröhlichkeit 
rund um die Uhr. Der Kar-
neval im Februar oder An-
fang März dauert von Frei-
tag bis Dienstag vor 
Aschermittwoch.

z Carnaval 
Encarnaceno
Auch wenn der nördliche 
Nachbar alle Aufmerksam-
keit auf sich zieht, in Para-
guay kann man ebenfalls 
gut Karneval feiern – beson-
ders in Encarnación, wo an 
jedem Februarwochenende 
zügellos gefestet wird: mit 
Kostümparaden, hämmern-
den Beats und Partys bis 
tief in die Nacht (www.car 
naval.com.py; S. 893).

3 Festival de Viña
Schon seit 1960 ist das chile-
nische Festival de Viña, das 
nun als wichtigstes Musik-
festival Lateinamerikas gilt, 
sehr beliebt. Ende Februar 
treten Stars und aufstreben-
de Talente in Viña del Mar 
(www.festivaldevina.cl) 
auf – Shakira war eine von 
vielen, die dank dieses 
Events berühmt wurden.

März
Im Süden ist es immer 
noch warm, aber die Strän-

Monat für Monat

TOP-EVENTS
Carnaval Februar

Fiesta de la Virgen 
de Candelaria 
Februar

Semana Santa 
März/April

Inti Raymi Juni

Tango BA Festival y 
Mundial August
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de werden leerer und die 
Preise fallen etwas. In den 
nördlichen Anden ist es im-
mer noch regnerisch.

z Semana Santa
In ganz Lateinamerika 
wird die Karwoche mit In-
brunst gefeiert. In Quito 
(Ecuador) ziehen am Kar-
freitag Büßer in purpurfar-
benen Gewändern durch 
die Straßen, in Ouro Prêto 
(Brasilien) sind die Straßen 
mit Blumen „bemalt“. Aya-
cucho veranstaltet Perus 
schillerndste Semana San-
ta, die vor Ostern in einer 
die ganze Nacht dauernden 
Straßenparty ihren Höhe-
punkt findet. (S. 994)

z Pujillay
Am zweiten Sonntag im 
März feiern in Tarabuco 
(Bolivien) Scharen von 
indigenen Einwohnern den 
Sieg der einheimischen Ar-
meen über die spanischen 
Truppen im Jahr 1816. Dazu 
gehören rituelle Tänze, Ge-
sang, Musik und jede Men-
ge chicha (Maisbier).

z Fiesta Nacional 
de la Vendimia
In Mendoza in der argenti-
nischen Weinregion wird 
ein berühmtes fünftägiges 
Erntefest mit Paraden, Fol-
klore-Darbietungen, Feuer-
werk, der Segnung der 
Früchte und einer königli-
chen Krönung gefeiert – al-
les zu Ehren von Mendozas 
Erzeugnissen. (S. 149)

z Semana Criolla
Nach dem Karneval ist dies 
Montevideos schwungvolls-
tes Fest. Im Wesentlichen 
wird die Gaucho-Kultur ge-
feiert – man ehrt jene Hir-
ten mit dem harten Blick 
und den Lederstiefeln aus 
dem Landesinneren Urugu-
ays, bei denen selbst über-

große Gürtelschließen cool 
aussehen. Geboten werden 
Rodeos, Konzerte, Open-
Air-Barbecues und Kunst-
handwerksmärkte.

3 Lollapalooza Chile 
Chiles Rockfestival (www.
lollapaloo​zacl.com) beginnt 
in Santiago Ende März oder 
Anfang April. Dabei tritt 
eine beeindruckende Zahl 
einheimischer und interna-
tionaler Bands auf – ganz 
wie bei der nordamerika
nischen Version des Lollapa-
looza in Chicago. Wer früh-
zeitig Karten kauft, kommt 
billiger weg. (S. 487)

1 Lethem Rodeo
In Lethem (Guyana) bedeu-
tet das Osterwochenende 
vor allem Spaß beim Rodeo. 
Etwa 10 000 Besucher kom-
men, um sich die Mischung 
aus Wildem Westen und 
indigenen Traditionen 
anzusehen. Da gibt’s dann 
etwa Lassowerfen, Reiten 
mit und ohne Sattel (auf 
halbwilden Pferden und 
Stieren) und einen Schön-
heitswettbewerb (www.
visitrupununi.com/event/
rupununi-rodeo).

Mai
In Buenos Aires und Rio be-
ginnt die Nebensaison mit 
kühlerem Wetter und güns-
tigeren Preisen; in den An-
den lässt der Regen nach – 
es lässt sich gut wandern.

z Diablos Danzantes
In Caracas sind die Diablos 
Danzantes (tanzende Teu-
fel) los: Hunderte teuflisch 
verkleidete Tänzer sind 
zum Dröhnen von Trom-
meln in den Straßen unter-
wegs. Das venezolanische 
Fest, bei dem sich spani-
sche und afrikanische Tra-

ditionen mischen, findet an 
Fronleichnam statt (Mai 
od. Juni).

2 Q’oyoriti
Um Fronleichnam herum 
(Mai od. Juni) findet eine 
faszinierende Wallfahrt der 
einheimischen Bevölkerung 
zum heiligen Berg von Aus-
angate außerhalb von Cuzco 
statt. Das Ereignis ist au-
ßerhalb Perus wenig be-
kannt, umso mehr aber ei-
nen Besuch wert. (S. 895)

Juni
Die Hauptsaison in den An-
denstaaten entspricht dem 
europäischen Sommer 
(Juni–Aug.). Jetzt ist es 
hier am sonnigsten und 
trockensten. Große Touren 
wie die Wanderung auf dem 
Inka-Trail sollten rechtzeitig 
vorab gebucht werden.

z Inti Raymi
Schon seit Jahrtausenden 
feiert die indigene Bevölke-
rung in vielen Städten der 
Anden die Sonnenwende 
und die Ernte mit diesem 
Fest. In Cuzco ist es das 
Event, das Tausende Besu-
cher mit Straßenmärkten, 
Open-Air-Konzerten und 
nachgestellten historischen 
Ereignissen anzieht. In 
Ecuador ist Otavalo der Ort 
der Wahl.

z Bumba Meu Boi
Dieses traditionelle Festi-
val, das Ende Juni in der 
brasilianischen Region Ma-
ranhão gefeiert wird, ver-
mischt afrikanische, indige-
ne und portugiesische 
Elemente. Hunderte Grup-
pen tanzen und singen in 
den Straßen von São Luís 
und führen eine der großen 
Schöpfungsmythen der Re-
gion auf. (S. 434)

28

REISEPLAN
UN

G M
onat




 fü
r

 M
onat







